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HAPPY END
Ein junger Mann betritt ein
Uhrengeschäft, druckst herum und bringt
dann scheu heraus: «Hätten Sie
hätten Sie vielleicht Verwendung
für fünf Wanduhren und sieben
Wecker? Ich könnte sie Ihnen ganz
billig abgeben.» «Was fällt Ihnen
ein?» entrüstet sich der Geschäftsinhaber.

«Ich kaufe keine
Diebsware!» «Das ist keine Diebsware»,

sagt der junge Mann, «das sind
Hochzeitsgeschenke »

¦
Der Zauberer, der den bekannten
Trick ausführt, eine Dame in zwei
Hälften zu zersägen, hatte einen
kleinen Betriebsunfall. Er ist
untröstlich, kauft Blumen und will
seine Partnerin im Spital besuchen.

«Wo liegt Miß Amanda?» erkundigt

er sich. Das Aufnahmefräulein
sieht nach und gibt Auskunft: «In
den Zimmern 46 und 47!»

Der Wirtschaftswunderknabe liest
aus der Zeitung vor: «Dieser
Hochstapler hat die feinsten Leute der
Stadt betrogen.»
«Da muß man sich ja direkt
schämen», meint seine Gattin, «daß
wir nicht dabei sind.»

¦
«Eva, wie findest du mein neues
Kleid?» «Wie Wasser.» «Wieso?
Ei ist doch nicht durchsichtig.»
«Nein, das nicht, aber geschmacklos.»
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